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Postulat Fraktion GB/JA! (Stéphanie Penher, GB): Holzspäne, eine biolo-
gische Lösung gegen die Schnee- und Eisglätte 
 
 
Im Kampf gegen Schnee- und Eisglätte werden jeweils Salz und Splitt eingesetzt. Die Stadt 
führt zurzeit eine Untersuchung durch, inwiefern das Salz den Stadtbäumen Schaden zufügt. 
In der Regel wird Natriumchlorid (Kochsalz) oder Kalziumchlorid eingesetzt. Mit dem 
Schmelzwasser fliesst das Salz über die Strassengräben in die Kanalisation und von dort in 
die Kläranlage. Verunreinigungen des Schmelzwassers werden zum Teil vorher in Senklö-
chern oder in Strassensammelschächten aufgefangen. Diese Rückstände werden als Sonder-
abfall behandelt, darunter fällt auch Splitt. Verunreinigter Splitt wird in speziellen Unterneh-
men aufbereitet, d.h. zuerst werden die groben Verunreinigungen entfernt, anschliessend 
werden die Kieselsteine gewaschen, bevor sie wieder eingesetzt werden. Sind die Steinchen 
durch mehrfache Waschgänge abgerundet worden, greifen sie nicht mehr richtig im Eis und 
kommen dann beispielsweise im Bau wieder zum Einsatz. 
Die Stadt La Chaux-de-Fonds hat ein Produkt entwickelt: das Stop Gliss Bio. Dabei handelt 
es sich um Holzspäne, die mit Salz behandelt worden sind. Das Produkt ist geeignet für Trot-
toirs, Wege und Fussgängerzonen, Garageneinfahrten, Treppen und Parkplätze. Die Holz-
späne können mit der Hand oder durch die gängigen Lastwagen mit Salzstreuer verteilt wer-
den. Aufgrund ihres Volumens bleiben die Holzspäne auf der Schnee-, bzw. 
Eisoberfläche, auch wenn sie auftaut und wieder gefriert. Damit erübrigt sich eine wiederholte 
Streuung. 
Das neue Produkt bietet die Vorteile von Salz und Splitt ohne deren Nachteile: bei Tauwetter 
werden die Holzspäne mit dem Schmelzwasser in die Kanalisation gespült und von dort in die 
Kläranlage, wo sie sich optimal mit dem Klärschlamm vermischen. Auf den Grünstreifen oder 
in den Gärten verwesen die Späne und müssen nicht in mühsamer Arbeit entfernt werden. Im 
Gegensatz zum Splitt werden die Späne nicht durch das Gewicht der Motorfahrzeuge wegge-
spickt. Das aufwändige Recycling oder die Entsorgung als Sondermüll fallen weg, somit kön-
nen Kosten eingespart werden. Zudem ist das Strassenreinigungspersonal aufgrund des 
Schwermettalgehaltes von Splitt einer gesundheitlichen Gefährdung ausgesetzt. Die Fuss-
gängerinnen fühlen sich sicherer, da die Holzspäne im Gegensatz zum Salz sichtbar sind. 
Wir bitten den Gemeinderat, den Einsatz von Holzspänen als Ersatz für Salz und insbesonde-
re Splitt bezüglich des ökologischen und finanziellen Nutzens zu prüfen. 
 
Bern, 12. Februar 2009 
 
Postulat Fraktion GB/JA! (Stéphanie Penher, GB), Hasim Sancar, Natalie Imboden, Aline Tre-
de, Christina Anliker-Mansour, Lea Bill, Anne Wegmüller, Christine Michel, Emine Sariaslan, 
Urs Frieden 
  
 
Antwort des Gemeinderats 
 
Der Gemeinderat ist sich der Zusammenhänge zwischen Nutzen, Kosten und umweltrelevan-
ten Aspekten beim Einsatz von auftauenden und abstumpfenden Mitteln im Winterdienst be-
wusst und fördert optimierende Massnahmen jeglicher Natur. Durch die zuständige Direktion 
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für Tiefbau, Verkehr und Stadtgrün werden deshalb neue Techniken und Einsatzmittel laufend 
und regelmässig evaluiert, geprüft und zum Teil auch getestet. 
 
Auch der Einsatz von Holzspänen soll in der Stadt Bern geprüft werden. Der Praxistest für 
das im Postulat beschriebene Produkt „Stop Gliss Bio“ war für den vergangenen Winter 2008/ 
2009 geplant, entsprechende Kontakte zum Lieferanten waren bereits geknüpft worden. We-
gen des ungewöhnlich strengen Winters konnte der Test jedoch noch nicht durchgeführt wer-
den. Der Einsatz von Holzspänen gegen Schnee- und Eisglätte wurde deshalb auf den Winter 
2009/2010 verschoben. 
 
Folgen für das Personal und die Finanzen 
Der Praxistest wird im Rahmen des ordentlichen Winterdiensts erfolgen, es fallen daher keine 
zusätzlichen Kosten an. 
 
 
Antrag 
 
Der Gemeinderat beantragt dem Stadtrat, das Postulat erheblich zu erklären.   
 
 
Bern, 12. August 2009 
 
 
Der Gemeinderat 
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